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Über den Tagesrhythmus des Mauerseglers, Apus
a. apus (L.) .

von LARS V. HAARTMAN.

Über das Zuruhegehen des Mauerseglers hat schon SCHUSTER

(1921) eine kleine Untersuchung veröffentlicht, deren wichtigstes

Ergebnis war, dass der Vogel in Deutschland (Friedenau) auffällig

spät am Abend rege ist. ')

	

Ähnliche Beobachtungen wurden auch

in Finnland gemacht (Dr . PALMGREN mündl.) . Der Verfasser hatte

das eigentümliche Verhalten von Apus früher ebenfalls beobachtet .

Es lag somit nahe, dem obenerwähnten Thema eine nähere Unter-

suchung zu widmen, wozu sich mir im Sommer 1939 eine vor-

zügliche Gelegenheit bot .
Ich wohnte damals in dem Hauptgebäude des Gutes L e, m s j ö-

h o l m (Kirchspiel A s k a i s), dessen hohes Ziegeldach eine Mauer-

seglersiedelung von etwa 25 Paaren beherbergte . Mein Schlafzimmer

befand sich im Dachgeschoss, was insofern von praktischer Bedeu-

tung war, als ich von hier aus die nächtlichen Lautäusserungen des

Mauerseglers bequem verfolgen konnte . Die Beobachtungen setzten

am 9 . VI . ein und hörten allmählich gegen Ende August auf, wo

die Segler wegzogen (der lezte 6 . IX .) . Im Anschluss an die Unter-

suchung über das Verhalten des Vogels am Abend wurden auch

Beobachtungen über sein Erwachen sowie den Tagesrhythmus in

seiner Gesamtheit angestellt .
Ober Erwachen und Zuruhegehen des Mauerseglers habe ich

1 ) Im Gegensatz zu SCHUSPER bezeichnet HOFFMAN das Zuruhegehen
des Mauerseglers als verhältnismässig frühzeitig, allerdings im Vergleich zu
solchen jedenfalls in Finnland typischen �Nachtsängern" wie Turdus merula
und ericetorum.
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folgende Aufzeichnungen gemacht. (Erwachen = erster Segler gehört,
Zuruhegehen = das regelmässige Umherfliegen beendet ; alle Zeit-
angaben in Normalzeit .)

Erwachen Zuruhegehen

(11 . Vl . > 2.25 wach)

	

11 . Vl . > 22 .45
15 . Vl .

	

1 .35

	

1 . VII.

	

22.57 <
2. VII . 1 .52

	

5 . VII . 22.56
B . VII . 1 .35

	

28 . VII . 22 .06 .
28 . VII . 3.10

	

` B. VIII . 21 .20
2 . VIII . 3 .50

	

_ 14. VIII . 21 .io
3 . VIII . 2.io

	

17. VIII . 20.55
31 . VIII . 4.50

	

. .

Wie aus diesen Beobachtungen hervorgeht, erlischt die Tagesakti-
vität des Hauptkontingents sehr spät . Es sei hervorgehoben, dass die
»gewöhnlichen" Tagvögel schon etwa 1 .l /i-2 Stunden früher zur
Ruhe gegangen sind . Zwar sind in der Dämmerung der Sommernacht
zur Zeit des Zuruhegehens der Art sogar noch recht kleine Insekten
gegen den lichten Nachthimmel sichtbar, aber höchstwahrscheinlich
ist die Verlängerung der Tagesaktivität als Folge eines psychischen
Effekts aufzufassen -- so schreibt ja SCHUSTER : �M. E. jagen diese
am späten Abend in grosser Höhe fliegenden Trupps nicht mehr
nach Futter, sondern treiben nur zu ihrem Vergnügen Flugspiele ;
sie fliegen meist mit einem merkwürdig zitterigen Flug dicht auf-
geschlossen -" . Das Zuruhegehen ist offenbar psychisch bedingt,
indem die Segler beinahe mit explosionsartiger Geschwindigkeit
verschwinden . (Z . B . Beobachtung 14 . VIII . 39 : ,,21 .io. Wie durch
einen Zauberschlag verschwinden alle Mauersegler, noch vor 5 Mi-
nuten flogen etwa 60 Segler hoch in der Luft" .) Dass sowohl das
Erwachen als das Zuruhegehen von der Beleuchtung abhängig sind,
geht jedoch aus dem Diagramm 1 hervor.

Ein besonderer Charakterzug des Tagesrhythmus von Apus ist,
dass dieser Vogel augenscheinlich auch nachts sehr, wenig schläft .
Man kann nämlich den bekannten Laut �swii-srii" bis spät in die
Nacht hinein hören, was auch NIETHAMMER hervorhebt . Ob die Vögel
hierbei immer umherfliegen, ist schwer zu entscheiden, bisweilen ist
dies jedoch der Fall . Auch die Jungen bleiben sehr lange wach,
am 6. VIII . jedenfalls bis 24 Uhr . Nachstehendes Verzeichnis gibt
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Diagramm 1. - = Sonnenaufgang und Sonnenunter-
gang . Grosse Punkte = Beobachtung über Anfan-
gen bzw . Beendigung der Tagesaktivität (Vgl . S . 8!) .
- - - - Ausgeglichene Darstellung dieser beiden
Erscheinungen . Die ausgezogenen und gestrichel-
ten Linien konvergieren, was darauf zurückzuführen
ist, dass die Dämmerungszeit verhältnismässig

'

	

kürzer wird .

die spätesten Zeiten wieder, zu denen ich die Segler bei Nacht

gehört habe.

VI . 9 . 23.15

	

VII . 2 . 23.1o

	

VII. 26. 22.3o

10 . 23.12

	

3. 23, 0.3o

	

28. 23.15

11 . 23.46, 0.22

	

5 . 24

	

29. 23.36

12 . 0 .30

	

7. 0.40

	

31 . 22.,5

13 . 23.35

	

8. 23.32

	

VIII. 3 . 23 .3o

16 . 23.35

	

9. 23.58

	

4. 23.12

20 . 23.18

	

10. 23.28

	

6. 0.26 1)

21 . 23.1o

	

11 . 23

	

8. 21 .3o

22 . 0.15

	

12. 23.15

	

10. 23.3o

24 . 0.15

	

18. 23.13

	

14. 23.30

26 . 23.37

	

19. 23.32

	

15. 24

29 . 23

	

20. 23.5o

	

27. 23.o5

30 . 0.25

	

21 . 23.o3

VII . 1 .. , 22.57

	

22. 22.3o

Die' Zusammenstellung lässt erkennen, dass Apus zu einer nächt-

lichen Lebensweise neigt 1 Man erinnert -sich bei dieser Gelegenheit

1) 22.30-0.26 Uhr 8 mal .
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seiner Verwandschaft mit der Nachtschwalbe, die bekanntlich ein ty-
pischer Nachtvogel ist. Diese Frage stellt ein interessantes vergleichend-
physiologisches Problem dar.

Diagramm IL Der Tagesrhythmus von Apus
während der Zeit 14. VI.-10 . VII . Punkte
=ungefähre Zahl der während einer Periode
von 5-10 Min . umherfligend beobachteten
Segler. ---= Ungefähre Verlauf der Rhyth
mikkurve von Apus . - = Rhythmikkurve

des Buchfinken nach PALMGREN.

Der Aktivitätsrhythmus des Mauerseglers während des Hoch-
sommertages (14. VI.-10. VII.) geht aus dem Diagramm 11 hervor.
Als Vergleich habe ich PALMGRENS (1932) Diagramm über den Tages-
rhythmus des Buchfinken eingezeichnet. Wie bei dieser Art kann
man auch bei Apus eine sehr ausgeprägte Ruheperiode am Tage

.

	

feststellen . Die Ruhezeit von Apus ist indessen recht weit gegen
Abend vorgeschoben, weist also keine völlige Parallelität mit der
Temperatur und Luftfeuchtigkeit auf . Diese Eigentümlichkeit der
Rhythmik entbehrt leider einer sicheren Erklärung, indem die meisten
dafür in Frage kommenden Ursachen - ausser Temperatur u . Luft-
feuchtigkeit (vgl . SCHUSTER) könnte man an Strahlung (vgl . SUOMA-
LAINEN über Uria grylle) und Verhalten der Nahrungsinsekten (vgl .

HORTLING) denken - nicht exakt analysiert werden können und
anderseits oft vollständig miteinander korrellieren .

Vielleich handelt es sich hier in der Hauptsache um ein Mü-
digkeitsproblem, da die Segler am Tage während der schlechtesten
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Verhältnisse zur Ruhe gehen und erst am Nachmittag, nachdem die
optimalen Bedingungen schon einige Stunden geherrscht haben, völlig
ausgeruht sind . Es ist ja einleuchtend, dass die nächtliche Aktivität
am Tage kompensiert werden muss.

Z i t i e r t e
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